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1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 119 der Stadt Menden (Saue rland),  beschleunigtes Verfahren gem. § 13 a BauGB
ehemaliger Verbindungsweg zwischen Meisenweg und El sternweg

PRÄAMBEL

Rechtliche Grundlage für diese 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans Nr. 119 der Stadt Menden (Sauerland), bildet der § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein Westfalen (GO NW) In der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666) Zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 09. April 2013 (GV. NRW. S. 194) in der zum Satzungsbeschluss geltenden Fassung, die §§ 2,10 und 13a 
des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) Zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) in der zum Satzungsbeschluss
geltenden Fassung i. V. mit der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 11. Juni2013 (BGBl. I S. 1548)  in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung. Für die Plandarstellung gilt die 5.Verordnung für die Ausarbeitung der Bauleitpläne und der Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58) in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung.

A.   Festsetzungen

! ! ! ! ! ! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
gemäß § 16 (5) BauNVO

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
gemäß § 9 (7) BauGB

Gewerbegebiet
gemäß §§ 1 und 8 BauNVO

Fläche für Versorgungsanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 2 BauGB

K Zweckbestimmung Elektrizität

B.   Sonstige Darstellungen

Vorhandene Gebäude

C.   Hinweise
Bodendenkmale

Es gilt die BauNVO 1990

Gliederung des Gewerbegebietes gemäß § 1 Abs. 4 - 9 BauNVO
in Verbindung mit der Abstandsliste 1982 zum Rd.Er.d. Ministers
für Arbeit, Gesundheit und Soziales NW vom 09.07.1982

Unzulässig sind:
Die Betriebsarten der Abstandsliste 1982 - Abstandsklassen I - VII 
und ähnliche Betriebe sowie die gemäß § 8 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO
 (1977) ausnahmsweise zulässigen Anlagen für kirchliche, kulturelle, 
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Ausnahmen gemäß § 31 BauGB
Gemäß § 31 (1)  BauG können ausnahmsweise aus der Abstandsklasse VII 
die Betriebsarten Nr. 137 (ohne Härtereien), 141,143,154,156,157 oder 
ähnliche Betriebe zugelassen werden, wenn die Unbedenklichkeit hinsicht-
lich des Immissionsschutzes z. B. durch Schallschutzwände, Stellung
der Baukörper, abschirmende Grundrißlösungen, sonstige bauliche Vorkeh-
rungen und/oder zeitliche Betriebsbeschränkungen nachgewiesen wird.
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Grundflächenzahl (GRZ) gemäß § 19 BauNVO

Geschossflächenzahl (GFZ) gemäß § 20 BauNVO

Abweichende Bauweise gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO wie folgt:
Offene Bauweise ohne Beschränkung der Gebäudelänge auf 50 m.
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Begrenzungslinie des Schutzstreifens

geplante 220 - KV - Hochspannungsleitung

bestehende 220 - KV- Hochspannungsleitung

Begrenzungslinie des Schutzstreifens

Oberirdische Hauptversorgungsleitungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BBauG)

100 0 10050 Meter

nicht überbaubare Grundstücksfläche 

Der Ausschuss für Umwelt, Planen 
und Bauen der Stadt Menden 
(Sauerland) hat in seiner Sitzung am 
31.01.2013 die Aufstellung der 
1. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 119 gemäß § 2 (1) BauGB  
beschlossen.

Menden,_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Der Bürgermeister

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
(Fleige)

AUFSTELLUNGS-
BESCHLUSS

INKRAFTTRETEN

Die Bekanntmachung gemäß 
§ 10 BauGB ist am 
ortsüblich veröffentlicht worden. 
Dieser angezeigte Bebauungsplan 
ist somit am
rechtsverbindlich geworden und 
liegt mit Begründung ab
öffentlich aus.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
(Fleige)

Menden,_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Der Bürgermeister

Der Entwurf dieses Bebauungsplans 
und die Begründung haben aufgrund 
der Bekanntmachung vom  21.02.2013             
gem. § 13 (2) Nr. 2 i.V.m. § 3 (2) BauGB
in der Zeit vom       
28.02. bis einschließlich 28.03.2013
öffentlich ausgelegen.

ÖFFENTLICHE
AUSLEGUNG SATZUNGSBESCHLUSS

Die 1. Änderung des
Bebauungsplan Nr. 119
ist vom Rat der Stadt Menden 
(Sauerland) gem. § 10 BauGB am 

als Satzung beschlossen worden.

Menden,_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Der Bürgermeister

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
(Fleige)

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
(Fleige)

Menden,_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Der Bürgermeister

Baugrenze gemäß § 23 BauNVO

Überbaubare Fläche unterhalb des Schutzstreifens der Hochspannungsleitung,
bei der eine bauliche Nutzung bis zu einer Bauhöhe von 6,00 m zulässig ist. Die 
Dachkonstruktion der Gebäude muß als begehbares Flachdach mit einer „harten 
Bedachung“ nach DIN 4102 ausgeführt werden. Glasdächer sind nicht zulässig.
Von einzelnen ggf. auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutz-
streifen der Leitung sind der RWE Deutschland im Rahmen der Baugenehmigungs-
verfahren Bauunterlagen zur Prüfung und abschließenden Stellungnahme  vorzu-
legen. Alle geplanten Maßnahmen bedürfen der Zustimmung der RWE.
Im Schutzstreifen der Leitung dürfen nur solche Anpflanzungen vorgenommen 
werden, die eine Endwuchshöhe von max. 10,00 m erreichen.

PLANGRUNDLAGE
STÄDTEBAULICHE
PLANUNG

Der Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 119wurde auf der Grundlage der
 automatisierten Liegenschaftskarte 
(ALK) erstellt.

Menden,_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Der Bürgermeister

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
(Fleige)

Planungsabteilung

Menden,_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Der Bürgermeister

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
(Fleige)

Bearbeiter:             M. Litz

Abt. -Leiter:            Eugen Oelert

Hinweis zum Artenschutz

Sollten vor oder während anfallender Baumaßnahmen Vorkommen besonders und streng geschützter 
Tier- oder Pflanzenarten festgestellt werden, ist unverzüglich die Untere Landschaftsbehörde 
zu informieren. Nähere Informationen darüber, um welche Arten es sich handelt , sind unter:
 http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe
zu erfahren.

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmale (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, 
alte Gräben, Einzelfunde, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffen-
heit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschicht-
licher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalen ist der Gemeinde (Stadt Menden, 
Untere Denkmalbehörde,Tel. 02373/903-0) oder dem Landschaftsverband (LWL- Archäologie für Westfalen, 
Außenstelle Olpe, Tel. 02761/9375-0)  unverzüglich anzuzeigen (§ 15 Abs. 1 DSchG NRW).
 Die Entdeckungsstätte ist mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand 
zu erhalten (§ 16 Abs. 1 DSchG NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird.
Das Land oder der Landschaftsverband sind berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für
 wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW).
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